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erſte 


bat ſich in dieſen Tagen 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Berfailles, 16. Juni. Fünf Deputirte, un 
ter ihnen der Kriegsminiſter de Ciſſey, welche bei 
der geſtrigen Abſtimmung über den Antrag Pe⸗ 
rier's nach der vom „Journal officiel“ veröffent⸗ 
lichten Abſtimuungsliſte ſich are Stimme ent- 
halten, reſp. für die Dringlichkeit des Antrages 
eſtimmt haben ſollten, erklärten in der heutigen 
itzung der Nationalverſammlung, ſie hätten ge⸗ 
gen die Dringlichkeit geſtimmt, fo daß die geſtrige 
Majorität in Wirklichkeit nicht vorhanden geweſen 
ſei. Der Marquis von Franclien beantragte des⸗ 
balb, die geſtrige Abſtimmung für ungiltig zu er 
klären. Der Präſident der 8 
erwiderte dem Antragſteller, daß die Verſammlung 
zwar ihre Beſchlüſſe abändern, eine einmal verifi⸗ 
cirte Abſtimmung aber nicht für ungiltig erklärt 
werden köune. Der Zwiſchenfall war damit be⸗ 
endigt. 

Washington, 16. Juni. Das landwirth⸗ 
ſchaftliche Departement hat ſeinen Bericht über 
den Stand der Baumwollenpflanzungen veröffent⸗ 
licht. Die mit Baumwolle beſtandene Bodenfläche 
hat ſich darnach gegen das Jahr 1873 um etwa 
10% verringert. Der Stand der Pflanzen iſt 
um 9 ſchlechter als im Jahre 1873. Der Be 
richt ſchreibt die Verſchlechterung des Pflanzen⸗ 
wuchſes den anhaltenden Regengüſſen und den 
Ueberſchwemmungen zu und ſpricht die Erwartung 
aus, daß der Stand der Ernte unter dem Einfluß 
der ſeit Anfang Mai d. J. fortdauernd günſtigen 
Witterung ſich noch beſſern werde. 


Danzig, den 17. Juni. 
Merkwürdiger Weiſe erwacht das politiſche 
Leben in der Hauptſtadt wie in den Provinzen 
gerade in der Zeit der politiſchen Stille, und zwar 
zunächſt überall da, wo Gefahr vorhanden iſt, daß 
die Parteien mit deſtructiven Tendenzen die Ober⸗ 
Hase gewinnen. Ju eee e 
en ei at, 
afenclever in A 


in nationaler Verein conſtituirt, 
. über 500 Mitglieder zählt und der 
ſeiner Art in den Elbherzogthümern iſt. Der 


Beerein hat nach dem Statut den Zweck, „geſunde 
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politiſche Bildung gegenüber der Propaganda der 


95 . zu fördern und bei den ver⸗ 


ahlen einen 2 77 Mittel⸗ und Aus⸗ 
gangspunkt für erfolgreiche Thätigkeit zu gewinnen.“ 
n Braunſchweig, wo die Socialdemokratie 
einen ihrer Mittelpunkte hat, iſt die Gründung 
gleichartiger politiſcher Vereine gleichfalls im Gange. 
Die letzten Erfahrungen bei den Reichstags⸗ 
wahlen haben das e gleiche Stimm⸗ 
recht, welches Fürſt Bismarck dem Norddeutſchen 
Bunde bei ſeiner Geburt verlieh, Vielen als ein 
böchſt bedenkliches Geſchenk erſcheinen laſſen. In 
der conſtituirenden Sitzung des deutſchen Vereins 
für die Rheinprovinz“ ſprach ſich auch der Haupt⸗ 
reduer des ö v. Sybel, in ſolchem 
Er ſagte: Ä 

Sing aue mer perfönlichen Anficht babe ich von 
jeher ein Wahlſyſtem für unvernünftig und illiberal 
gehalten, welches ſedem Men chen bloß weil er Menſch 
iſt die Fülle der politiſchen errſchaftsrechte verleiht, 
welches nicht ſedem Bürger die Fähigkeit eröffnet, 
— . — . 

ternationalen landwirthſchaft⸗ 

8 Sſuchen Ausſtellung in Bremen. 

In 5 e e N 

e Preisrichter arbeiten unausgeſetzt, denn da 
Pie — landwirthſchaftlichen stellung it 
kurz und noch kürzer als dieſe eine Woche erhält 
ſich die für den Wettſtreit eigens präparirte Oua⸗ 
lität und Schönheit vieler Objecte. Sogar den 
bisher ſo ſorgſam erzogenen und gepflegten Thieren 
bekommen die Aufregungen der Reiſe, der unge- 
wohnten Umgebung und der vielen Geſellſchaft 
nicht, ſie verlieren Ruhe und Appetit und damit 
ſchnell einen Theil der Fähigkeiten und Vorzüge, 
welche mit ſo vieler Mühe an ihnen herausgebildet 
worden find. Herr v. Simpſon⸗Georgenburg hat 
dieſe nachtheiligen äußeren Einwirkungen ber 
langen Ausſtellung auf das Geſchlecht der Roſſe, 
welches ſeiner Autorität untergeordnet iſt, wohl 
erkannt und deshalb ſind die Pferdeſtälle, nach 
ſeinen Angaben erbaut, wahre . . 
worden, in welche der profane Blick niemals ein 
zubringen vermag. Wenn wir alſe heute durch 
die Ställe wandern wollen, fo muß dieſe Wanderung 
bei den Pferden mit den Naſenplätzen vor den 
Ställen beginnen, denn dieſe ſelbſt find, wenigſtens 


chloſſen, behütet von Stallfnechten, 


bis jetzt noch verſ 
en und Kutſchern. Eigentlich hat Herr 
Bereite Im Be Raume, 


on ganz recht. 
Ken be Kretterwänden, im Halbdunkel wird 


ferd beſehen, gewiß nicht würdigen 
1 gabel Freiheit, Bewegung, eine volle 
Action, welche die Vorzige der Race und des 
Indlolduums zur Anſchauung bringt. Und fo 
müſſen wir uns denn beſcheiden, 2 1 85 bie 
edlen Thiere einzeln, zufällig, reihelos zu . 
dern. Erſt an den folgenden Tagen, wenn ju g 
En de e e 
u der Arena vorgeführ ’ 1 
blick ein einigermaßen geordneter und vollſtändiger 


werden. 

Zwei große Gebiete der Pferdezucht ſcheinen, 
dem erſten flüchtigen Ueberblick nach zu urtheilen, 
hier faſt ausſchließlich vertreten zu ſein. Zuerſt 
und hauptſächlich Littauen, welches in Trakehnen 
ſeine hohe Schule und wohl überhaupt die Heimath 


durch Bildung und Leiſtung die höchſten Rechte zu er⸗ 
werben, ſondern dem Ungebildeten und Trägen ganz 
dieſelben Befugniſſe bei der Ernennung der Geſetzgeber 
verleiht, wie dem Fleißigen und Unterrichteten. Meiner⸗ 
ſeits bin ich überzeugt, daß die innerſte Unwahrheit und 
Ungerechtigkeit eines ſolchen Syſtems von der öffent⸗ 
lichen Meinung bald genug verurtheilt und die 
Geſetzgebung A einer neuen verſtändigen Ab⸗ 
tufung des Wahlrechts genöthigt werden wird. 
Aber einſtweilen ſteht das Syſtem in Kraft, 
und wir haben bei den letzten Wablen ſeine Folgen 
erlebt. Ge allen ch in dem Worte zuſammenfaſſen, 
daß das rheiniſche Bürgerthum, daß die Mehrzahl der 
rheiniſchen Städte und mit wenigen Ausnahmen gerade 
die bedeutendſten und bervorragendſten derſelben par⸗ 
lamentariſch mundtodt gemacht ſind. 8 Schlag 
auf Schlag bei den neuerlichen Stadtrathswahlen die 
liberale Partei ſich in einer Stadt nach der anderen 
die Mehrheit erobert hat, fieht ſich im Parlament 
unſer Bürgerthum faſt ausſchließlich durch die erkorenen 
Lieblinge der Capläne vertreten. Ein ſolcher Zuſtand 
iſt für unſer Bürgerthum auf die Dauer eben ſo ent⸗ 
en wie unerträglich; das Bürgerthum wird 
dadurch geradezu mit eiifiger Vernichtung bedroht, wenn 
es fortfährt, wie bisher, die Hände in den Schooß zu 
legen und fernen politiſchen und nationalen Anſchauungen 
nicht durch perſönliche Thätigkeit bei den ungebildeten 
Claſſen Eingang und Verbreitung zu ſichern. Es iſt 
der ic des allgemeinen Stimmrechts, ſagte mir 
neuerlich ein hervorragender Vertheidiger deſſelhen, 
daß es die Gebildeten hei Strafe der politiſchen Ver⸗ 
nichtung zwingt, das Volk zu ihrer eigenen geiſtigen 
Entwicklungsſtufe heraufzuziehen und damit bie natio⸗ 
nale Bildung im Allgemeinen zu erhöheu. Die That⸗ 
ſache iſt unter dem je igen Sy em nur zu richtig. 
Wir baben lediglich die ne zwiſchen völliger politi⸗ 
ſcher Abdankung oder angeſtrengter perſönlicher Ein⸗ 
wirkung auf die Maſſen des Volkes. 

Der plötzlich vollzogene Wechſel im öſter⸗ 
reichiſch⸗-ungariſchen Kriegsminiſterium 
hat ſeinen Grund in Differenzen, die ſchon vor 
Monaten zwiſchen dem nun verfloſſenen v. Kuhn 
und dem Grafen Andraſſy entſtanden. Nach 
der Reiſe Franz Joſephs und ſeines Reichskanz⸗ 
lers nach Petersburg verlangte Andraſſy, daß 
Oeſterreich Rußland ein Zeichen der neuen Freund⸗ 
ſchaft gebe, indem es die unternommenen großen 
Feſtungsbauten in Galizien inhibire. Als Aequi⸗ 
valent hatte Rußland den Slavencomite's, deren 
Thätigkeit idle Fl früher ſehr überſchätzt wurde, 
ſtärker auf die Finger ue Kuhn traute der 
neuen Freundſchaft uicht viel über den Weg und 
widerſetzte ſich, aber vergebens. Er hatte infolge 
deſſen ſein Entlaſſungsgeſuch ſchon vor Monaten 


Bu 


eingereicht. Dieſes wurde erſt angenommen, als 
neue und zwar Reſſortſchwierigkeiten dazu 
kamen. Es ſollen nämlich in Oeſterreich umfaſ⸗ 


ſende Aenderungen in der Heeresorganiſation ſtatt⸗ 


finden, der Generalſtab fol nach preußiſchem | fi 


Muſter umgeſtaltet werden und deſſen Chef ſoll 


eine vom Kriegsminiſterium ur foi au d Stel⸗ k 


lung erhalten. Dies Minifterium ſoll auch dadurch 
an Bedeutung verlieren, daß ein Theil der Geſchäfte 
auf die General⸗Adjutantur übergeht, die zugleich 
die Arbeiten unſeres Militär⸗Cabinets verſieht. 
Kuhn wollte ſich die Beſchneidung ſeines Poſtens 
nicht gefallen laſſen und übernahm lieber ein Ge⸗ 


neral⸗Commaudo. Von politiſcher Bedeutung tft |R 


der u nicht, Baron v. Koller gehört 
ebenfo der Verfaſſungspartei an wie Freiherr 
v. Kuhn. Der neue Generalftabschef, Feldzeug⸗ 


des edelſten, eleganteſten, ſehnenkräftigſten und 
feurigſten Roſſes der ganzen Welt beſitzt. Durch 
Kreuzungen mit den edlen Racen Arabien’s, Eng⸗ 
land's und anderer Bezirke hat Littauen fein 
heimiſches Pferd zur ausgezeichnetſten Specialität 
cultivirt, eine eigene Miſchlingsart geſchaffen, 
welche auf's Glücklichſte die Vorzüge aller übrigen 
in ſich vereinigt. So iſt denn in der Schätzung 
Sachverſtändiger der Araber, der Engländer, der 
Spanier, der Ungar längſt von dem ſchönen, 
feurigen und unermüdlichen Kinde der littaubſchen 
Weidefluren geſchlagen worden, die Trakehner 
Zucht ſteht heute obenan. So auch hier auf der 
. Die langen Bretterbuden ſind, wie 
geſagt, verſperrt, öffnet ſich die Doppelthür, fo 
ſieht man noch lauge nicht in den Stall ſelbſt, 
ſondern in eine Ark Vorſaal oder Corridor, der 
das Gebäude quer durchſchneidet und auf jeder 
Seite etwa drei Seitencabinette hat, in denen ſich 
die Pferde befinden. Jeder dieſer Corridore mit 
den ſcheunenartigen Thorflügeln beherbergt alſo 
ungefähr 6, höchſtens 8 Pferde. An den Außen⸗ 
wänden begegnen wir den Namen Junglittauen's, 
hier auf dem Gebiete eines wahren, gefunden, 
vernünftigen Fortſchrittes. Der Beifall der Menge 
votirt ſchon heute, am erſten Tage, den Bewohnern 
dieſer Stallreihen den erſten Preis. Simpfon allein 
bezeichnet eine ganze Stallfront mit ſeinem Namen, 
die meiſten andern Züchter haben nur einzelne Thiere 
hergeſandt. Stalltnechte in himmelblauen Jacken, 
einige Bereiter, augenſcheinlich Herren aus der 
Geſellſchaft, Amateurs oder Freunde der Beſitzer 
vielleicht führen die Thiere vor. Nicht alle in die 
er Bremer, deren kaltem, trägem Blute fo etwas 
ehr ſchwer fällt, ſtaunen und gerathen in Ent⸗ 
zücken, ſondern Männer von Fach, die alle Aus⸗ 
ſtellungen und Wettrennen beſuchen, begeiſtern ſich 
au dieſen vornehmen, ſchlanken Bildungen mit 
Sehnen von Stahl, feurigem Blute und der an 
en Grazie aller Bewegungen. Der Führer 
ordert das edſe Thier zu leichtem Tanze auf, es 
ſchwebt in zierlichen Schritten über den Raſen, 
er beflügelt es mit einem leichten Drucke zu ſau⸗ 
ſendem Galopp, es jagt dahin wie der Wind; in 
ruhigem Schritte oder Trabe kehrt es zurück, 


meiſter v. John, wird als ein ſehr unterrichteter 
und energiſcher Mann geſchildert. 

Wenn Gelbſterkenntuiß immer der Anfang der 
Beſſerung wäre, jo würde den Franzoſen jetzt 
geholfen In. Selten iſt wohl von einem Fran⸗ 
den ein richtigeres Urtheil über feine Landsleute 
gefällt worden, als merkwürdiger Weiſe in der 
vorgeſtrigen Nummer des — „Figaro“. Himmel 
und Erde, ſagt er, hätten den Franzoſen alles 
auf's Beſte gegeben, ein ſchönes, geſegnetes Land, 
eine fleißige und ſparſame Bevölkerung: leider 
ſei dieſes ſonſt ſo wohl ausgeſtattete Volk verrückt, 
leider leide es an einer intermittirenden Verrückt⸗ 
heit. Sobald der Franzoſe auf die Politik komme, 
ze ge er für's Narrenhaus reif. Der 
„Figaro“ belegt dieſe Verrücktheit aus der 
Geschichte der letzten hundert Jahre, be⸗ 
ſonders aber auch aus der der letzten Tage. 
Die beſten Beweiſe hätte Herr Villemeſſant wohl 
in den früheren Nummern ſeines Blattes gefun⸗ 
den; denn alle die Narrheiten der Franzoſen 
ſplegeln ſich in dem Blatte zur Fratze verzerrt 
wieder. Auch jetzt macht der „Figaro“ einen 
Salto mortale, der ihn zu folgendem Schluſſe 
führt: „Da Frankreich trotz aller Tollheiten, Narr⸗ 
eiten und Verbrechen noch lebt, ſeinen Weg ver⸗ 
olgt und heute vernichtet, was es geſtern aten 
geſchaffen hat, ſo muß doch wohl in ihren dunklen 
Wegen die Vorſehung es noch zu großen Zielen 
vorbehalten haben. Beugen wir uns und warten 
wir die Zeit ab!“ 


Deutſchland. 

A Berlin, 16. Juni. Der Reichskanzler 
hat dem Bundesrathe ſo eben den Entwurf eines 
Geſetzes, betreffend die Errichtung der deutſchen 
Seewarte, vorgelegt, welcher in 4 Paragraphen 
folgende Beſtimmungen enthält: § 1. Unter dem 
Namen „Deutſche Seewarte“ wird eine Anftalt 
errichtet, welche die Aufgabe hat, die Kenntniß der 
Naturverhältniſſe des Meeres, ſoweit dieſe für 
die Schifffahrt von Intereſſe ſind, ſowie die 
Kenntniß der Witterungserſcheinungen an den 
deutſchen Küſten zu fördern und zur Sicherung 
und Erleichterung des Schifffahrts⸗Verkehrs zu 


Beobachtung bezw. Verwerthung der gewon⸗ 
nenen MRejultate für die Intereſſen der 
Schifffahrt beſtehen, welche zwei Ziele verfol⸗ 
gen: Sicherung und Beſchleunigung der Fahr⸗ 
ten durch Erforſchung der Meeresſtrömungen, 
Verbreitung des Eiſes, Vorkommen von Nebel 
und Niederſchlägen, Richtung und Stärke der 
Winde, Verbreitung der Windſtillen, Erſcheinungen 
des Erdmagnetismus ꝛc., ſodann insbeſondere den 
Schutz vor Gefahren der Stürme — durch regel⸗ 
mäßige Beobachtung der Witterungszuſtände, vor 
Allem der Richtung und Stärke der Winde im 
Bereiche der Küſten; derartige Inſtitute beſitzt zur 
Zeit keiner der deutſchen Seeſtaaten. Den 
Verſuchen, welche zur Abhilfe der empfundenen 
Bedürfniſſe gemacht worden, zollen die Motive An⸗ 
erkennung, 5 namentlich dem hydrographiſchen 
Bureau der Kaiſerl. Admiralität, der ſeit 1868 
beſtehenden Seewarte in Hamburg und dem Kgl. 
preußiſchen meteorologiſchen Juſtitut wegen 
Forſchungen nach den gedachten Richtungen, 
doch wird der Nachweis geführt, daß alle 
bisherigen Reſultate nicht genügten, um dem 
empfundenen Bedürfniß zu entſprechen. Daß ins⸗ 
beſondere durch . meteorologiſche 
Beobachtungseinrichtungen der Schutz der gerade 
in der Nord⸗ und Oſtſee beſonders gefährlichen 
Schifffahrt erheblich gefördert werden kann, iſt in 
den Berathungen einer durch das Reichskanzleramt 
zuſammenberufenen Commiſſion von Sachver⸗ 
ſtändigen ausdrücklich anerkannt worden. 

— Die wichtige Frage der Canaliſation 
Berlin's hat in dieſen Tagen eine ſehr weſent⸗ 
liche Förderung erfahren. Bekanntlich beſtand eine 


Jahre hatte man zu dieſem Zwecke den 
Ritterguts Britz in das Auge gefaßt, 


— und 
a ür 800,000 Th 


freudig begrüßt von Kennern und Laien. So 105 
man hier auf dem kurzen, zertrampelten Raſen 
vor den Pferdeklöſtern der Littauer heute ſchon 
ſein Vergnügen den ganzen Tag hindurch, Montag 
wird daſſelbe noch größer, wenigſteus geordneter 
fein, dann kommen nach einander die Jagd⸗, Reit⸗ 
und Wageupferde, das ſchwere Thier für den 
Cavalleriſten, das Spaunpferd für die Kanone, 
das edle Roß, welches der Offizier erwählt, wenn 
in ſchweren Zeiten ſich wieder einmal die all⸗ 
gemeine Dienſtpflicht auch auf dieſe Vierfüßler 
erſtrecken ſollte. 

Das zweite große Gebiet der Pferdezucht, 
welches hier hauptſächlich Vertretung gefunden hat, 
grenzt nahe an die Ausſtellungsſtadt. Es iſt Frles⸗ 

and, Hannover, Oldenburg, Die engliſche 
Dynaſtie auf dem hannöver'ſchen Throne hat mit 
Vorliebe engliſches Vollblut gezüchtet. Die Mar- 
ftälle waren ja eine der berühmteſten 1 
keiten der Reſidenz. Natürlich haben dieſe 
Specialneigungen des herrſchenden Geſchlechts 
großen Einfluß auf die Entwickelung der Pferde⸗ 
al geübt, daneben hat das niederſächſiſche, 
rieſiſche, oldenburgiſche Pferd feinen Charakter 
aber ebenfalls behalten und ſich in dieſem eigen⸗ 
artig herausgebildet. e ſehen wir hier, 
wo doch der localen Bedingungen wegen dieſe 
Diſtricte wahrſcheinlich Age repräſentirt 
ein werden, den kräftigen, maſſiven, ſtarkknochigen 
rieſengaul in den ſchönſten Exemplaren. Einzelne 
dieſer Thiere mit den ſtarken Mähnen, den 
a Hufen, dem breiten Rücken haben eine 
aſt monumentale Phyſiognomie, man meint 
Schlüter's Roß unter dem 11 75 Kurfürſten ſei 
lebendig geworden und nahe ſich mit gravitätiſchen 
Schritten. Dieſe prächtigen Thiere aus Olden⸗ 
burg und die zierlichen engliſchen aus Hannover 
werden ſich während der nächſten Tage in der 
Arena erſt in voller Würde und Tüchtigkeit pro⸗ 
duciren, zu der Geltung gelangen, auf die ſie volles 
Recht Gehen. Jetzt auf dem Tummelplatze des 
Parkraſens erſcheinen ſie wenig, man muß ſie in 
ihren Klauſen aufſuchen, die denn freilich nicht 
anz fo ſorgfältig abgeſchloſſen find, wie die der 
ittauer Fronten. Obgleich die Zahl der aus⸗ 


len. 5 
„Nach einer Mittheilung der „Kreuzzeitung“ 
at der Finanzminiſter bei dem Director der 
orſtakademie, zu Münden (Prov. er 
eher, angefragt, ob nicht in den preußi⸗ 
chen Forſten ein Betrieb nach der Preßler'ſchen 
Theorie (erhebliche Herabſetzung der Umtriebszeit, 
welche für die nächſte Zeit einen vermehrten 
Holzeinſchlag zuließe und bedeutend höhere Ein⸗ 
nahmen aus der Forſt ergeben würde) einzuführen 
wäre. 
— Die Frage, ob die Hirſch⸗Duncker'ſchen 
Gewerkvereine unter das Vereinsgeſe 795 
mithin Statuten und Mitgliederverzeichniſſe ein⸗ 
reichen und ihre Verſammlungen anmelden müſſen, 
iſt ſeit Jahren ſtreitig. Einzelne Polizeibehörden 
haben die Frage bejaht, andere verneint und ſo 
machte ſich ſeit langer Zeit eine ungleiche Praxis 
ben e EEE eee. 
geek Pferde eine ganz enorme iſt und biefe 
pecialität entſchieden das Hauptſtück der Aus⸗ 
8 bildet, ſo beſchränken 1 die Zuchtgebiete 
doch im Großen und Ganzen faſt ausſchließlich 
auf dieſe beiden. Was von anderswoher gekommen, 
iſt nur vereinzelt, wenn auch immer höchſt beachtens⸗ 
werth; einen internationalen Charakter beſitzt 
indeſſen in dieſer Abtheilung die Bremer Ausſtellung 
durchaus nicht. 

Die Ställe des Rindviehs ſind zugänglicher. 
Sie liegen weit zurück von dem mittleren freien 
Felde des Parks zwiſchen Gebüſch verſteckt, und das 
iſt recht gut. Ueberhaupt iſt es gut, daß die klu 
rechnenden Bremer, welche uns jeden Augenblick, 
mündlich und gedruckt erzählen, was für Opfer ſie 
für dieſes Werk gebracht, wieviel Garantieſummen 
ſie zeichnen mußten, wie alle Arbeiten und Mühen 
von ihnen „unentgeltlich“ übernommen ſeien, daß 
die ſparenden, philiſtröſen Hanſeaten ihre Aus⸗ 
ſtellungsbauten nach Möglichkeit in dichtes Grün 
verſteckt haben. Denn alle dieſe „Hallen“, „Pa⸗ 
pillons“ „Veranden“ und wie die ſtolzen Namen 
ſonſt heißen mö en, ſind rohe Bretterbuden, auf's 
billigſte und ordinärſte zuſammengeſchlagen, nicht 
einmal mit wohlfeiler Farbenzier, mit dem heuch⸗ 
leriſchen Braun oder Grau der Tünche dem Auge 
etwas anmuthender gemacht. Steht doch ſelbſt 
die Büſte des Kaiſers auf einem von rohen Dielen 
zuſammengeſchlagenen dünn . Poſtamente. 
Die Hamburger, liebevoll wie concurrirende 
Schweſterſtädte 3 auf einander zu ſprechen 
find, ſpotten nicht wenig über dieſe Jämmerlichkeit 
der äußeren a und können das freilich, 
denn bei ihnen hat allerdings Alles einen weit 
4 eg reicheren, freieren Zuſchnitt als hier 
n Bremen, wo alle Leute entweder zu Haufe oder 
überſeeiſch ſind, wo es ſich nicht ſchicen ſoll auf 
der Straße Cigarren zu ruchen, ein öffentliches 
Weinhaus oder ein Reſtaurant zu beſuchen und 
wo man daher die materiellen Genüſſe, welche 
Hambur 0 reichlich und ſo vorzüglich ſpendet, 
vergeblich ſucht. 

Doch zurück zu unſeren Ochſen! Auf dieſem 
Gebiete iſt die Vertretung wenn auch keine inter⸗ 
nationale doch wenigſtens ein das ganze Reich um⸗ 


19. oder 20. d. 
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geltend. Gegenwärtig iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
mittheilt, ſeitens des Kreisgerichts zu Liegnitz eine 
Entſcheidung ergangen, durch welche die Mitglieder 
des dortigen Ortsvereins der Tiſchler, Fabrik⸗ und 
Handarbeiter, der Zimmerer und der Maurer von 
der Anſchuldigung, das Vereinsgeſetz übertreten zu 
haben, freigeſprochen wurden. Wenn die Aus⸗ 
führungen des Gerichts, daß die gedachten Vereine 
nicht zu denjenigen gehören, welche die Einwirkung 
auf öffentliche Angelegenheiten btzwecken, in den 
höheren Inſtanzen beſtätigt werden ſollte, ſo 
würde die Eingangs angeregte Frage entgiltig eut⸗ 
ſchieden ſein. 

* Auch die Berlin⸗Hamburger Bahn hat 
bereits die Erhöhung der Gütertarife um 20 
vom 1. Auguſt ab angekündigt. 

— Eine wichtige Entſcheidung fällte geſtern 
die erſte Deputation des Kgl. Stadtgerichts. Ein 
Herr Pelckmann war contractlich von der Pom⸗ 
mer'ſchen Central⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
bis zur Beendigung des Baues und der Rechnungs- 
legung derſelben, im Jahre 1872, als Calculator 
und Expedient, mit einem Jahrgehalt von 1200 
K auf dreimonatliche Kündigung engagirt wor⸗ 
den. Er wurde noch vor Ausbruch des Concurſes 
aus feiner Stellung durch die damalige Verwal 
tung entlaſſen und gegen dieſelbe auf ſeine Ge⸗ 
haltsforderung llagbar und zwar nach Wortlaut 
des Contractes bis zur Beendigung des Baues 
und der Rechnungslegung, indem er die Be⸗ 
hauptung aufftellte, daß die dreimonatliche ſtipulirte 
Kündigungsfriſt dahin zu deuten ſei, daß dieſe 
überhaupt erſt zu Recht eintritt nach geſchehener 
Rechnungslegung über Vollendung der Bahn. 
Der Concursverwalter, Juſtizrath v. Wilmowsli, 
ſetzte dem Folgendes entgegen: Pelckmann 
habe ſich des Vertrauensbruches gegen die 
1 ſchuldig gemacht; er habe ihm 
nur bekannte und anuvertraute Mittheilungen 
über die Gründungsgeſchichte der 1 05 
ſchaft nicht allein dem Major v. Mellenthin, ſon⸗ 
dern auch ſpeciell dem Abg. Dr. Lasker gemacht, 
und dieſen . mit dem Material ver⸗ 
ſehen, welches derſelbe im Abgeordnetenhauſe gegen 
die Geſellſchaft benutzte. ie Geſellſchaft ſei 
daher jeder Verpflichtung gegen den Kläger bar. 
Kläger giebt zu, dieſe Mittheilungen gemacht zu 
haben, wozu er fal geſetzlich berechtigt und ver · 

flichtet fühlte, falls er ſich nicht mitſchuldig an, 
einer Anſicht nach, ſtrafbaren Handlungen machen 
wollte. Der Gerichtshof wies nach längerer Be⸗ 
rathung Pelckmann mit feinen Anſprüchen voll⸗ 
ſtändig ab, jede Beweisaufnahme ablehnend, da es 
erwieſen, daß er durch ſeinen ſelbſt zugeſtan⸗ 
denen Vertkrauensbruch dem Prosperiren 
der Geſellſchaft hinderlich in den Weg 
getreten und der Vertrauensbruch vollſtändig 
ausreichend ſei, um jeden Anſpruch des Klägers 


Nan die Geſellſchaft abzuweiſen. 


* Die Abfahrt der „Gazelle“ iſt auf einige 

Tage plötzlich verſchoben und wird den neueſten, 

der „N. A. 3 ae Nachrichten a am 

von Kiel aus erfolgen. Die 
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iſt noch erwähnenswerth, daß das von 
R. M. Gordon modificlrte Trockenverfah⸗ 
ren von Hothergill bei Aufnahme von 
Sonnenbildern, welches zuerſt von dem Director 
Dr. Vogel auf der Sternwarte des Kammerherrn 
v. Bülow zu Bohkamp angemendet, auch practiſch 
von dem Dr. Weineck und dem Kammerphotographen 
Bobzin zu Schwerin geübt wurde, für alle Venus⸗ 
expeditionen acceptirt iſt. Weiter iſt über die 
Kerguelenexpedition noch zu berichten, daß das zu 
Schwerin aufgeſtellt geweſene eiſerne Beobachtungs⸗ 
Be bereits auf das Kriegsſchiff verladen 
5 und am Ort ſelbſt zur Beobachtung dienen 
oll. (Wr.⸗Z.) 

— Geſtern fand die Feier der 50 jährigen Mit⸗ 
liedſchaft des Geh. Commerzienrathes Friedrich 
Öelpde in der Corporation der Berliner Kauf⸗ 
mannſchaft ſtatt. Es waren Deputationen mit Adreſſen 
von Seiten des Aelteſten⸗Collegiums der Kaufmann⸗ 
sach, von Seiten der Preußiſchen Bank, deren 
usſchußmitglied der Jubilar iſt, ſowie des Kaſſen⸗ 
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faſſende. Die Rindviehzucht, wie ſie hier ſich dar⸗ 
ſtellt, liefert den Beweis für das neulich Behauptete, 
dafür, daß der deutſche Landwirth kühn und un⸗ 
aufhaltſam vorwärts ſchreitet, daß er die Reſultate, 
welche irgendwo anders gewonnen worden ſind, 
ſich zu Nutze, ſein Gewerbe ſelbſt zu einem inter⸗ 
nationalen macht, wenigſtens die Bevölkerung ſeiner 
Viehſtälle. Die eine Abtheilung der Rindvieh⸗Aus⸗ 
ſtellung zeigt uns das Vollblut der verſchiedenen 
Racen. Da ſehen wir die prachtvollen Shorthorns 
mit den breiten glatten Rücken, um welche ſich 
mächtige Fleiſchwulſte legen, wir finden die freier 
ebauten Schwyzer, die Simmenthaler, die Harzer 
indviehgeſchlechter in reiner Aufzucht. Aber 
lange nicht alle dieſe Thiere entſtammen N ur 
ſprünglichen Heimath. Drehſa in Sachſen, die 
Dominien Mecklenburgs, Pommerns, die Olden⸗ 
burger und die Schleſier züchten heute den Shor⸗ 
thorn und ſelbſt einige große ſchottiſche Fleiſch⸗ 
racen in reinem Blute. England hat ja befannt- 
li das Verdienſt, bereits mindeſtens ein 
halbes Jahrhundert früher die Ertragsfähigkeit 
und die Törperliche Ausbildung feines Viehſtandes 
uerſt durch rationelle Nahrung und ausgezeichnete 
flege, dann durch Kreuzungen und endlich durch 
Cultlvirung beſtimmter den lokalen Bodenbedin⸗ 
gungen genau entſprechender Specialitäten auf 
ſtaunenswerthe Höhe esche zu haben. Aber der 
deutſche Landwirth holt ſchnell nach, der intelligente 
at es läugſt ausgerechnet, daß er mit demſelben 
utterquantum, welches er an die degenerirten 
acen ſeiner Heimath verwendet, ungleich höheren 
Ertrag erzielen kann, wenn er die Reſultate frem⸗ 
der Züchtungen einführt, und der beſchränktere 
muß endlich nachfolgen, wenn er fieht, daß der 
Nachbar ihn überholt, mehr Geld verdient. Denn 
Niemand verdient lieber Geld als der Bauer. 

So finden wir denn neben den Vollblutthieren 
in andern Ställen die wg der verſchiedenen 
Kreuzungen. Der deutſche Weideboden bringt 
ihnen das herrliche Marſchvieh aus Hannover, 
Friesland, den Elb⸗ und Weſermarſchen entgegen, 
die minder fleiſchigen, ſtarkknochigen Holländer und 
Oldenburger Milchkühe mit den ſchweren Eutern, 


„Pferde aus 
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vereins, deſſen Vorſtand er ebenfalls angehört, er⸗ 
ſchienen, und von allen Seiten liefen Gratulationen 
ein. Vom Kaiſer wurde dem Jubilar der Kronen⸗ 
orden II. Klaſſe zu Theil, die Stadt Lenzen, in der er 
geboren, ließ ihm das Ehrenbürger⸗Diplom überreichen. 
Poſen, 16. Juni. In Betreff der Unterrichts⸗ 
ſprache am hiefigen Königl. N und am 
Gymnaſium zu Oſtrowo, den 
heren Lehranſtalten der Provinz, in deren unteren 
Klaſſen bis jetzt noch die polniſche Unterrichtsſprache 
in Anwendung kam, hat der Cultusminiſter unter 
dem 23. Mai d. J. folgendes Reſeript an das 
hieſige Königl. Provinzial⸗Schulcollegium erlaſſen: 
„Nach dem Antrage des Kgl. Provinzial⸗Schulcolle⸗ 
giums will ich hierdurch genehmigen, daß in den 
drei unteren Klaſſen des dortigen Mariengymna⸗ 
ſiums und des Gymnaſiums zu Oſtrowo ſämmt⸗ 
liche Unterrichtsgegenſtände, mit Ausnahme des 
Polniſchen und der Religlon, vorzugsweiſe in 
deutſcher Sprache vorgetragen werden und hierbei 
das Polniſche nur ſo weit zu Hilfe genommen 
werde, als es zum Verſtändniß der Lehrgegenſtände 
unerläßlich iſt.“ Die neue Verordnung tritt mit 
dem Beginn des neuen Schuljahres zu Michgelis 
. J. in Kraft. 

— Der „Poſener Zeitung“ wird aus Gnueſen 
emeldet: Das Metropolitancapitel hat, mit 
Ausnahme des Domherrn Dulinski, die Wahl 
eines Capitelvicars abgelehnt. Außer der 
Conſiſtorialklaſſe und dem Seminargebäude ſind 
die Fonds des kath ir Hospitals mit Beſchlag 
belegt und 11 owie die bisher unter der 
Leitung der barmherzigen Schweſtern ſtehende 
Waiſenanſtalt unter die Aufſicht des Regierungs⸗ 
commiſſars geſtellt worden. Die Lorenzkirche mußte 
geſchloſſen werden, da kein Geiſtlicher die Vertre⸗ 
kung des früheren Pfarrers übernehmen wollte. 

Mainz, 15. Inni. Zu der morgen ſtattfin⸗ 
denden General⸗Verſammlung des Deutſchen 
Katholikenvereins iſt bereits eine große Ans 
zahl von Mitgliedern des katholiſchen Adels und 
von anderen auswärtigen Gäſten hier eingetroffen. 
Zur Begrüßung derſelben fand heute Abend im 
„Frankfurter Hotel“ eine 9 ſtatt, 
bei welcher mehrere Redner, u. A. der Präſident 
Freiherr v. Los, Freiherr v. Frankenſtein (Bayern), 
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Graf Biſſingen (Württemberg), Baudry (Köln), 
auftraten und zahlreiche von auswärts eingetroffene 
Telegramme und Zuſchriften verleſen wurden. 
Bremen, 16. Juni. Die internationale 
landwirthſchaftliche Ausſtellung war heute 
Vormittag außerordentlich zahlreich beſucht. Um 
10%, Uhr fand die Vorführung der Pferde (Reit⸗, 
fehr und Wagenpferde) in der Arena ftatt; der⸗ 
ſelben wohnten auch der Großherzog von Olden⸗ 
burg und der Herzog von Sachſen⸗Coburg bei. 
Bei der Pferdeprämiirung erhielt den erſten Preis 
von 1200 Mark für den Fuchshengſt „Monſeig⸗ 
neur“ Herr v. Oppenheim aus Köln. Der drei⸗ 
jährige Heugſt des Herrn Schmidt in Hannover 
erhielt den Kronprinzenpreis, den 8 Hr. 
von Wedemeyer⸗Schönrahde. Nach Altpreußen 
ielen im Ganzen 52 Prämien, davon 20 für 
ferde von Hrn, v. Simpſon⸗Georgenburg, 5 für 
lthof⸗Inſterburg. — Im Laufe des 
verſammelte ſich der Verein gegen das 
\ er 


ſuche mit N n zur Torfbereitung. 
ausgeloſten Preiſe konnten nicht vergeben werden; 
dagegen wurde der Oldenburgiſchen Canalbau⸗ 
geſellſchaft die goldene Medaille zuerkannt. 

Dresden, 13. Juni. Die Erſte Kammer 
bat die von der 3 beſchloſſene Erhöhung der 
Diäten für die Abgeordneten 19er f 

Ems, 16. Juni. Der Kaiſer Wilhelm hat 
heute feine Brunnenkur begonnen. Kaiſerin Aus 
guſta ift Mittags von Coblenz aus zu einem kur⸗ 
zen Beſuche hier einge en. 

0 


and. 

— Rochefort's „Laterne“ ſoll in Rotter⸗ 
dam erſcheinen, wo Rochefort ſeinen Wohnſitz 
nimmt. Es heißt, die Poſt in Rotterdam habe 
bereits über taufend Briefe mit der Adreſſe: 
„Rochefort, poste restante in Rotterdam“ erhalten. 
Es ſtellt ſich heraus, daß über 990 derſelben von 
Buchhändlern und Verlegern aus allen Theilen 
der Welt herrühren. Jeder will die „Laterne“ in 
Verlag nehmen. 


die ſilbergrauen Frieſen und die Gebirgskühe des 
Allgau oder der bayriſchen Alpen. Sie alle finden 
wir hier in wunderbaren Prachtexemplaren bei 
einander, in jedem Thiere prägen ſich die Spe⸗ 
cialvorzüge ſeiner Race aus und nun hat der 
Landwirth zu erwägen, was er für feinen Markt, 
für ſeine Weiden, für ſeine Ställe und ſein Klima 
am beſten verwerthen kann. Die Ergebniſſe ſolcher 
Miſchungen ſehen wir in vielen hunderten von 
Exemplaren vor uns und ihnen beſonders wendet 
der kundige Beſchauer wie der Preisrichter ſeine 
Aufmerkſamkeit zu. Denn in dieſen Schöpfungen 
neuer Thiere, welche die Vorzüge der Vollblut⸗ 
racen möglichſt ungeſchmälert auf eine ehe 
gattung zu übertragen fuchen, offenbaren fich die 
Kunſt, der richtige Blick, der ſorgſame Fleiß des 
Züchters. Es haben, wie bemerkt, ſich alle Gauen 
des Reiches an dieſer Concurrenz rationeller Kreu⸗ 
zungen betheiligt, die landwirthſchaftlichen Vereine 
Bayerns rangiren mit den Oldenburgern, Pom⸗ 
mern, Frieſen; hier find es prachtvolle Fleiſchthiere, 
breit, wulſtig, ſcheinbar knochenlos, dort die kräf⸗ 
tigen Zugſtiere, weiter endlich die umfangreichen 
Euterbeutel, tief faſt bis zum Boden herabhängend, 
welche beſonders herauscultivirt wurden, die Haupt⸗ 


aufgabe aber bleibt es, die Ertragsfähigkeit an 6 


Fleiſch und Milch in derſelben Familie möglichſt 
zu ſteigern, den Papa auf das erſtere, die Mama 
für letzteres zu erziehen. Die große Rindvieh⸗ 
Ausſtellung im Bürgerpark zeigt in ſchönen Exem⸗ 
plaren, daß dies gelingt, ſowohl oben auf den 
Matten des Allgäu, in den Thälern der Traun, 
der Iſar oder des Lech, wie auch in den weiten 
Nlederungsgebieten längs unſerer Nordküſten. Sie 
alle ſind hier ſtattlich vertreten. 

Eins der ſchönſten Exemplare der Rindvieh⸗ 
ausſtellung, ein ſilbergrauer Bulle, große Amſter⸗ 
damer Race, ein wahres Prachtſtück, welches durch 
die goldene Medaille und einen erſten Preis aus⸗ 
gezeichnet wurde, iſt durch Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Baum (Bruch) für 1200 Mark für die 
Stammheerde in Lautenfee (Kr. Stuhm) angekauft 
worden. (Schl. f.) 
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der Paeific⸗Eiſenbahnen zu unterſtützen, das 
Bankerottgeſetz zu reformiren und Bankfreiheit zu 
gewähren. Die Hüttenbeſitzer des Landes werden 
urgirt, die Eiſenproduetlon zu mindern, um dadurch 
den Preis zu heben und die Zufuhr dem Angebot 
gleichzuſtellen. 


a ee der Danziger Zeitung. 
lngekommen 2% Uhr Nachm. 
Mainz, 17. Juni. Nach einer vom Biſchof 
v. Ketteler eelebrirten, von den Mitgliedern des 
Katholikenvereins beſuchten Meſſe fand geſtern 
die erſte geſchloſſene Sitzung des Katholiken⸗ 
Vereins ſtatt. Es wurden Ausſchüſſe gebildet 
für die jociale Frage, Be die Wi entönften und 
für die „ Hierauf wurde, um einem 
Einſchreiten gegen den Verein auf Grund des 
preußiſchen Bereinsgeſetzes vorzubeugen, mit 
allen gegen eine Stimme eine Abänderung der 
Statulen beſchloſſen, wonach Paragraph 10 
über die Wander⸗Verſammlungen aufgehoben 
und e eine Generalverſammluug zu 
Mainz, dem Sitze des Vereins, abgehalten wer⸗ 
den ſolle. Die Statutenäuderung tritt am 1. Juli 
in Kraft. Bei dem Feſtbanquet toaſtete Ketteler 
auf den Papſt, der heute den achtundzwanzigſten 
Jahrestag der Papſtwahl begehe, Freiherr 
v. Frankenſtein auf den Großherzog von Heilen, 
den deutſchen Kaiſer und die deutſchen Bündes⸗ 
fürſten, Freiherr v. Los auf die Viſchöfe. 
Santander, 16. Juni. Es iſt hier ein 
Gerücht verbreitet von einem großen Siege der 
Regierungstruppen über die Carliſten bei Lodoſa. 
Die amtliche Beſtätigung fehlt bis jetzt. Echague 
operirt gegen die linke carliſtiſche Flanke auf 
dem Gebiete Cincovillas. Concha richtet ſeinen 
Vormarſch nach Süden gegen Eſtella. 


Danzig, 17. Juni. 

Wir vor einiger Zeit milgetheilt worden iſt, 
war von Seiten der Beſitzer in Heu bude gegen 
die Stadt Danzig eine Entſchädigungsklage wegen 
angeblicher e ihrer Ländereien durch 
die Canaliſirungs⸗Rieſelanlagen ange⸗ 
geſtrengt. Das hieſige Stadtgericht hat die Kläger, 
wie wir hören, mit ihrer Klage abgewieſen 

Nächſten Montag wird für den ſtädtiſchen 
Bezirk die aufgeſchobene, nunmehr augeordnete 
Kreisſynode ſtattfinden. Außer der Wahl von 
Mitgliedern zur demnächſtigen Provinzialſynode 
ſollen bei dieſer Gelegenheit auch einige vom Ober⸗ 
kirchenrath 3 Fragen zur Beantwortung 
kommen, welche ſich auf Aenderungen bisheriger 
kirchlicher Beſtimmungen und zwar in Folge der 
Einführung der Civilehe und Aufhebung des 
5 beziehen. Für die verſchiedenen 
Poſitionen ſind beſondere Referenten ernannt worden. 

* Durch die Kreisordnung iſt die Ertheilung 
der Genehmigung zu gewerblichen Unter⸗ 
e vielfach von den Regierungen auf die 
Kreisausſchüſſe übergegangen. Der Miniſter des 
Innern hat nun im inberftänbni mit dem Handels⸗ 
miniſter beſtimmt, daß die Bekanntmachung derjenigen 
gewerblichen Unternehmungen, deren Genehmigung 
jetzt den Kreisausſchüſſen zuſteht, nicht mehr wie bisher 


Schweiz 

Bern, 16. Juni. Der Biſchof Lachat hat 
mittelſt directer Eingabe an die Bundesverſamm⸗ 
lung den Antrag geſtellt, die Recurſe gegen ſeine 
e bis zur Winterſeſſion zu ver⸗ 
ſchieben. Die Baſcler Diözeſauſtände haben da⸗ 
egen den Wunſch zur fofortigen Berathung dar⸗ 
über ausgeſprochen. Der Nationalrath überwies 
die Anträge an die betreffende Commiſſion. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. Juni. Die heutige amtliche 
„Wiener Ztg.“ publicirt die Ernennung des Baron 
v. Koller zum Reichskriegsminiſter und die ſeines 
Vorgängers, v. Kuhn, zum commandirenden 
General in Graz. Der bisherige Chef des 
Generalſtabes, FM. Gallina, hat eine Diviſion 
erhalten und zu ſeinem Nachfolger iſt Baron John 
eruaunt, bisher commandirender General in Graz. 

Frankreich. 

Paris, 14. Juni. Paris iſt vollſtändig ruhig, 
die Sceuen im Eiſenbahnhof von Saint-Lazare 
werden ſich wohl nicht erneuern, Der bouapar⸗ 
tiſtiſche „Gaulois“ enthält nämlich für ſeine An⸗ 
hänger folgendes Loſungswort: „Wir glauben, 
unfere politiſchen Freunde und auch die übrigen 
confervativen Parteien auffordern zu müſſen, ſich 
nicht mehr nach Saint⸗Lazare zu begeben, um der 
Abfahrt und der Rückkehr anzuwohnen. Die Neu⸗ 
gierigen werden auch gilt daran thun, wegzubleiben, 
um den Demagogen die Verantwortlichkeit für dle 
Ruheſtörungen zu überlaſſen, welche in Zukunft 
dort ſtattfinden Funn. => 


en. 

Rom, 11. Juni. Ein altes Project taucht 
wieder auf, welches auch in dieſer Periode und in 
dieſem Lande der Projecte erwähnt zu werden ver⸗ 
dient. Zwei Unternehmer, der eine von hier, der 
andere von Mailand, wollen der Stadt Rom ihren 
Meerhafen und damit ihre commerzielle Be⸗ 
deutung für das Mittelmeer wiedergeben. Die 
Idee iſt practifcher, als ſie erſcheinen mag. Nur 
muß und ſoll dabel von Oſtia abgeſehen werden, 
welche in Folge der Anſchwemmung des Tiber 
jetzt bereits eine halbe Stunde landeinwärts liegt. 
Dagegen iſt Fiumicino, auf der andern Seiten⸗ 


ung des Fluſſes gelegen, wohl geeignet zur Hafen⸗ 
9 55 Be eſetzt, daß ein entſprechender Deich 
den unruhigen Fluß und das unruhige Meer im 
Zaume hält. In dieſen Tagen unn iſt Seitens 
der beiden Unternehmer ein Contract mit dem 
Fürſten Torlonia abgeſchloſſen worden, welcher die 
btretung eines bedeutenden Terrains am Ufer 
bei Fiumieino feſtſetzt. Eine Zweigbahn ſoll von 
Ponte Galera abgeführt werden; fie würde ſtaxrk 
eine Meile lang ſein und Fiumieino bequem in 
50 Minuten von Rom aus erreichbar machen. Die 
Pläne dazu ſind bereits bei dem Miniſterium für 
die öffentlichen Arbeiten u ar Die Bahn 
wilrde größtentheils wieder Torlonia'ſches Beſitz⸗ 
um durchſchneiden und auch den ſechseckigen 
afen Trajan's bei Porto berühren, an welchem 
die große Villa Torlonia liegt, und der dann 
möglicher Weiſe aue werden würde. 
uglaud. 
20. d. M. wird in dem Pomona⸗Gar⸗ 
ch n gr. ee > «ums 2 
ht der ländlichen Arbeiter. 87 Arbeiter» | 
vereine werden ſich daran betheiligen. 60 Muſik⸗ 
banden ſchließen ſich dem Zuge an, ſo wie einige r 
Fahnen, welche extra zu dieſem Zwecke hergeſtellt ch 
werden. Extrazüge von den Hauptſitzen der Ju⸗ 
duſtrie führen die Theilnehmer herbei und man 8 15 
glaubt, daß dieſe Demonſtration zu den impoſan⸗ 5 t Kreis 
teſten en wird, welche bislang in England] Ir. retsau 


vor ſich gingen. 

i Nuß land. 5 

St. Petersburg, 12. Juni. Für die ruſſi“] behörden ni 
ſchen Preißzuſtände iſt es bezeichnend, daß die hie⸗ Anz Die 
ſigen Zeitungen die Nachrichten über die ſeltens i 1 
der rufſiſchen Regierung, gemachten Vorſchläge, 
betreffend die Brüffeler internationale Con⸗ 
ferenz, erſt den ausländiſchen Journalen entneh- 
men mußten. Indem die Preſſe auch dieſe That⸗ 
ſache mit reſpectvollem Stillſchweigen übergeht, 
verfehlt ſie jedoch nicht das Ausland auf „dies |? 
neue Verdienſt Rußland's für die Sache der Hu⸗ 
manität“ aufmerkſam zu machen. Pie nun die 
ruſſiſche „Petersb.⸗Ztg.“ mittheilt, würde Gortſcha⸗ 
koff dem Congreß einen bereits vollſtändig ausge⸗ 
arbeiteten Entwurf zu einer internationalen hi 
zution vorlegen. Das Zuſtandekommen des Con⸗ 
greſſes ſcheint geſichert zu ſein. Der „Staats⸗ 
anzeiger“ bringt den Jahresbericht für 1873 über 
den Stand des Ablöfungsgeſchäfts bei den 
Kronb aue rn. Wirentuehmen daraus, daß zu Anfang 
v. J. die geſammte auf den Staatsdomänen lebende 
bäuerliche ‚Beofferung in zuſammen 28 groß- 
ruſſiſchen, 4 nordweſtlichen ubernien, Dre 8 
rabien und Eſthland nicht weniger als 6,417, 
Seelen betrug, nahezu alſo ein Elftheil ergeht 
ſammten Bevölkerung des Reiches. Dieſe fe 
läßt erſehen, wie enorm groß das Kronengut über⸗ 
haupt iſt. Die Bauern hatten zuſammen einen 
Ackerſitz von 37,206,050 Desjätinen Ausdehnung 
(0,915 Desjätine = 1 Hectar). Im vergangenen 
Jahre wurde das Reviſtonsgeſchäft in den Gou⸗ 
veruements Kijew, Podolien, Wolhynien und 
Witebsk begonnen und ſo weit dels dal daß Ban 
ſelbe noch vor Ablauf dieſes Jahres völlig beendigt 
fein ſoll. Mit Einſchluß dieſer weſtlieben Gur 
bernien wird dann biefes wicht Geſchäft in 39 
Provinzen Rußland's feinen Abſchluß gefunden 
haben und nur noch in 8 zu erledigen bleiben. Die 
Frage, ob den ehemaligen Kronbauern bei der d 
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al 


elaſſenen Faſanen — bis 
e gehalten — iſt bis jetzt 
eweſen; wahrſcheinlich ſind 
aubthieren geworden. Da 
liſt und ſich am beſten in 
3 — 2 das riet 
hal gerade nicht ganz geeignet 
Pflege die Zucht dieſer Thiere 


ſein, bei ai 


gründet zurück 
einer Geldſtra 


zandabtretung auch Wald aus den Staatsforſten 

a überweif =, ei, iſt durch einen Miniſteriglerlaß zu 

Gunſten der Bauern beantwortet worden. (Schl. Z.) 
Amerika. 

Ne w⸗Hork, 20. Mai. Die Conferenz der 
Eiſenhüttenbeſitzer in Philadelphia ent⸗ 
hüllte einen düſteren Stand der Angelegenheiten, 
auf den das Publikum indeß durch frühere Berichte 
vorbereitet war. Von 466 Hochöfen feiern 266 
und man fürchtet, daß Mangels an, Ordres noch 
viel mehr im September zu arbeiten aufhören 
werden. Die Walzmühlen leiden ebenfalls; eine 
Hälfte derſelben iſt abſolut müſſig. Eine große 
Menge von Arbeitern find unbeſchäftigt, während 
andere zu einem Fünftel der Löhne, die ſie früher 
erhielten, arbeiten. Um dieſer Stockung abzu⸗ 
helfen, dringen die gefaßten Beſchlüſſe in den 
Cougreß, den Tarif zu revidiren, die Vollendung 


ect ch zu Pr. Eyla 
uſikdirector“ erhalten. 5 
16, Juni. Ein eigenes Mißgeſchi 
iel ludu“. Die letzte Numm 
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den Nebenſaal, wo unter einem neuen Präſidium 
eine neue ebenfalls angemeldete Verſammlung er⸗ 
öffnet wurde. Zur Verleſung kam eine Reſolution 
des Inhalts, daß die Anweſenden die Auflöſung der 
Verſammlung nicht mit dem Vereinsgeſetz in Einklang 
zu bringen wüßten. Sofort nach der Verleſung und 
noch vor der Abſtimmung wurde auch dieſe Ver 
ſammlung polizeilich geſchloſſen, Vor dem 
Eingange zum Gemeindegarten waren 10 bis 12 Schutz⸗ 
leute poſtirt. l (K. H. Z. 

— Von den 11 Forts, die in der Umgegend 
von Königsberg zur Vollendung der Feſtungswerke 
erbaut werden ſollen, werden 3 noch in Dirfem Jahre 
in Angriff genommen, und zwar das eine in Quednau, 
das zweite in Neudamm und das dritte in Lauth. 
Die Bauunternehmung iſt einem Conſortium zuge⸗ 
ſchlagen worden, das aus hieſigen Geſchäftsmännern 


es Blattes erſchien wiederum mit zwei leeren 
Spalten und der Bemerkung, daß die Nummer wegen 
nes Artikels „Zur Abwehr der Unterdrückung der 
polniſchen Sprache“ polizeilich confiscirt worden iſt. 
r. Culm, 16. Juni. Geſtern fand hier die feier⸗ 
liche Grundſteinlegung zu der neu zu erbauenden 
Kirche des hieſigen Kgl. Cadettenhauſes ſtatt. 
p Conitz, 16. Juni. Mit dem Bau des Ems 
n auf hieſigem Bahnhofe wird, nach 

em jahrelang ein Weichenſteller-Wohnhaus deſſen 
Stelle vertreten mußte, nunmehr endlich vorgegangen 
werden. Das Gebäude follte urſprünglich nach dem 
Mußter des Empfangsgebäudes auf Bahnhof Schneide 
miühl erbaut werden, indeß hatten ſich an letzterem ſo 
viele Mang a —9 05 Waldner en 
zur maligen Reviſion dem Han iniſterium 
E > 5 Nachdem dieſes ver 


London in 
dur 1885 118, 


do, 5% 


Amtliche 


ochbunt 
ellbunt 


rückgeſtellt werden mußten. 6 1 ! ß 
i Ichiedene Abänderungen getroffen, iſt zum 1. Juli cr. | beſte ht, an deren Spitze aber ſich ein Baumeiſter, Hr.] bunt 
ein Baumeister hierher dirigirt worden, jo daß als⸗ v. Wobeſer aus Gera, befindet. Zu den Bauaus⸗] rot 
dann mit dem Bau ſofort begonnen werden kann. — führungen find eine große Zahl auswärtiger Arbeiter,] ordinär 


n Dorfe Karszin, hieſigen Kreiſes, brach am 
er . oe 9 Uhr Vormittags, während der 
größere Theil der Bewohnerſchaft nach dem ca. 5 Kilo 
meter entfernten Kirchdorfe Wielle zum Gottesdienſt 

efahren war, Feuer aus. Bei der großen Dürre 


namentlich aus Schleſten, engagirt worden. Die Bau⸗ 
koſten für die 3 Forts find auf 1,700,000 % veranlagt 


worden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Au 
86% N Geld, 
86% A Gd., der 


128-130 KJ. 88-91 

126-1306. 88-90 % Br.“ 791 

12412864. 87.88 K Br. & bez. 

128-1886. 84.87 9 Or. 

.. 120-1263. 78-83 Br. 

u Aer 12683, bunt lieferbar 861, K. 
Lieferung für 12688, bunt Year Juni 87 „ Br., 

or Juni⸗Juli 87 & Br., 

eptember⸗October 82 Br., 


Newyork, 15. guni S ſußcourſe.) We ſel au 
old 8 10%, a ber 


dirte 113 1. 


87 1887 120%, Eriebahn 29%, Eentral-Bacific 92 
öchſte Notirung des Goldagios 10%, niedrigſte 
10%. — Waarenbericht. 
18, do. in New⸗Orleaus 17%. 
Vork 13 ½, do. in Philadelp¾hia 13/5. Mehl 60. 100., 
Nother Früblahrsweizen ID. 480., Kaffee 18%, Zucker 
(Fair vefining Muscovados) 77%, Getreidefracht 9%.8 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 17, Juni 
Weizen loco feſt, ie Tonne von 20008. 
ben laſig u. weiß 127-1338%, 89-94 Br. 


Baumwolle 


Ya April-Mai 80 % Br., 79½ & Gd. 


Petroleum in 


% Br. 


E 


gramm 58-714 & nach Qualität gefordert, Ye Junt 
5878—59¼—59 * er Knie Su PA 
5914—59% K bez., Ne Jull⸗Auguſt 56%—56%— 
56%, & bez., der September⸗Ockober 56—56%— - 
56% & bez., „e October⸗November 55 —55%— 
55% Ar bez. — Gerſte loco Me 1000 Kilogramm 53— 
75 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco * 1000 
Kilogr. 58—72 & nach Qualität gefordert. — Erbſen 
loco 1000 Kilogramm Kochwaare 6770 
nach Qualität, Futterwaare 63-66 „ nach Qualität. 
Weizenmehl r 100 Kilogramm brutto unverſt. incl. 
Sad No. 0 104100 f. M., No. O u. 1 10% 10 & 
ilogr. brutto unverſt. incl 


5/0 Bonds 


in Newyorl 
New⸗ 


und dem beftigen Winde Tonnten in Auſchung der Ro änd ; von 2 de Seblember⸗October 8% „ bez., der October⸗ 
1 an einander gebauten Bohlenhäuſer mit Stroh⸗]“ Berlin, 17. Juni. Angekommen Abends 5 Uhr 1 05 e November 89% & bez., Yr Monde d 9 
dach die angeſtellten Rettungsverſuche der wenigen] Beisen Vr. A Leon. 103% 100% Regulirungepreis 12084, lieferbar 62 I % bez. — Sptritus Ne 100 Liter a 100 = 
5 Aschen nur weuig fruchten. Es wurden in Jun — — I. Staauſchwſ. 880% 2865 Auf Lieferung e Juni⸗Juli 60 ½ Br., Nr 10,000 % loco obne aß 24 bez, mit Faß Ya Juni 
Ca. 4 Stunden 31 Wohnhäuſer, 40 Ställe, 21. Scheu⸗ Juni⸗Juli % Ta r. 3½% Bibb.] 856/8968 Juli⸗Auguſt 59% „ Br., der Septem er⸗October 24 . — 24 4 & bez., Jr Juni⸗ Jul do., 7 
d dee e ed uo den te e geb, Sun W % | 0, re un? BEE RO e e, eee 
der Flammen. Viele find ihrer ganzen Habe beraubt] do. Gept.-De 976 79/8 do. 4½% do. 01% Er 24 5—9 Gr bei. September⸗October 
und auf die Uma eg 9 e and ne Zu 30 1595, | Dem Genter en — 5 ar Erbien loco dee Tonne von 2000 44 weiße Koch re far be * 
eungewieſen; die augenblickliche Noth iſt ſehr groß und] Juni 50 9/8] dombardenſer. Ey. 43 
Agelle Hilfe nothiwend „„Zur Entgegennahme, von. Juli⸗Augn 56% 568,8 Feanzöfen 191 19170 . asg ue 85 ir Kaffee. 4 2 8 
Guben, jei es in Geld, Kleidungsſtücken oder Wäſche, Spter.⸗Oerb. 56½ 56% Manne. . 44 ½ 44 ½ͥ Petrokeum loco 7er 100 3, ab Neufahrwaſſer 4½ m Amſterdam, 14 Juni. Der Mert blieb ſeit 
haben ſich die Herren Buchdruckereibeſitzer Haxich in] Petroleum Neue frang Eee U.“ 95 985 Auf Lieferung Ye Juli 4% . unſerm vorigen Bericht in günſtiger Stimmung; bei 
Conitz, ne Deutenant Reinecke, Schulze] Juni Defer.@revitand, 29% 129% Steinkohlen Jr 40 Hekt. ab Neufahrwaſſer in ziemlich lebendigem Umſatz für den Bedarf wurden 
Sahm und Gaſtwirth Meise in Karszin bereit er⸗[ r 2008 d,, 81% “J Turten (590) 43/8 488 8 Kahnladungen, doppelt gefiebte Nußkohlen 20.24% höhere Preiſe bezahlt, für gut ord. Java 56 C., etwas 
Härt, — Auf der Tagesordnung des am 29. d. Mts.] Ribbl ep. Oe. 20 20 / Der. eitbertenn] 6/8, 648 8] ſchottiſche Maſchinenk ohlen 2022 9 „beſſer 56 ½ c., 0 welchen greifen nicht mehr käuflich iſt: 
attfindenden Flatower Kreistages ſteht unter] Spiridon Aug Banne 934 6 5868 Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage blank und gelb find ſehr geiu t aber beinahe nicht zu 
Anderem eine Petition an den Prinzen Carl von Preußen] Ju n⸗Juli 4 0,24 4] Geer. Mantnoten 90/8 905586 237%, Gd., do Mon. 6.22%, Br. Belgiſche] finden. Der Abſatz bleibt befriedigend. Aus erſter 
um Verwendung für Bildung eines großen Ge⸗] Sptbr.-Dit. ] 2 24 22 24] aechieters. gang. —— 6.22% Banlplätze 80%, Br. 3% % Preußiſche Staatsſchuld⸗ Hand wurden 1500 Sack Macaſſar u. Batavia ver⸗ 
richts in der Stadt Flatow bei dem Inslebentreten Ital. Rente 65%. Fonds börſe ſtill. ſcheine 93% Gd. 3 ½ % Weſtpreuß. Pfandbriefe, ritter⸗ kauft. Am Dienſtag wird der Anſchlag der Juni⸗ 


Beſitzer der ca. 10,000 Morgen umfaſſenden Herrſchaft 
Flatow⸗Krojanke. Daß die Einwohner des genannten 
Kreiſes zu ſolchem verzweifelten Mittel greifen, be⸗ 
weiſt, auf welch ſchwachen Füßen ihre Hoffnung in 
dieſer Angelegenheit ſteht. Und ſollten ſie denn wirk⸗ 
lich glauben, daß durch derartige Agitationen in um 
ſerem Rechtsſtaate Reſultate auf Koſten Vieler zu 
Gunſten Einzelner erzielt werden könuten? 
n Bei den im Kreiſe Thorn abgehaltenen 
Remonte⸗Märkten pro 1874 wurden im Ganzen 


102 Br. 47 D 


der Gerichts⸗Organiſation. Prinz Carl iſt nämlich 
e 


fa 1 5 


5% Danz. Verſicherungs⸗ 


Marienburger Ziegelei⸗ 


Dan 


rde vorgeſtellt: von denſelben wurden 23 ge⸗] Sept.⸗October 1267 236 Br., 235 Gd. — Roggen 5 
= 30 : j 5 6 1 Getreide ⸗Börſe. 
reis betrug = 885 der niebrigite | r Juni 1000 Kilo 187 Br., 185 Gb, Ye Juni Regen. Wind: N 


Die land⸗ 
Crone 

5 
en Charakter 
Bevölkerung 
dem Freunde 
u Theil geworden, 
ei uns in den letz⸗ 
in der Cultur ein⸗ 
r Vereine 


13. Juni. 


12788. 86 


alten 


Amſterdam, 16. Juni. [Getreldemarlt. 
(Schlußbericht.) Weizen der November 336. — Roggen 
Yır 8 5 nit Starker Regen. 55 

ondon, 16. Jun. chluß⸗Eourfſe. = 
ſols d. 5% Stattenifehe Bernie 66% Lorıbarken 
127%. 5% Ruſſen de 1871 100%. 5% Rufen de 1872 
1009, Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 4444. | f 
6% Tücken de 1869 51%. 6% Bereinigt. Staaten 
zr 1882 103%. Oeſterreichiſche Silberrente 68, 
Deſterreichiſche Papierrente 62½. — 6% ungarisch. 
Schatzbonds 87%. — In die Bank floſſen heute 
334,000 Pfd. Sterl. — Ruhig. — Wechſelnotirungen:] B. 
Berlin 6,25%. mburg 3 Monat 20,58. Frank⸗ 
Ir 225 120%. Wien 11,45. Paris 25,50. Peters⸗ 
urg 4» 

Liverpool, 16. Juni. Baumwolle) (Schluß: 
bericht.) Umſatz 10,0°0 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 876 
middling amerikaniſche 8 ½, fair Dhollerah 5, middl. 
fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 47, middl. 
Dhollerah 4%, fair Bengal 4½, fair Broach 5%, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 6, fair 
Madras 5 ½, fair Pernam 8%, fair Smyrna 7, 
fair Egyptian 8. — Matt. — Orleans nicht unter 
low middling Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 8%, Auguſt⸗Sep⸗ 
tember⸗Lieferung 8% d. Upland nicht unter low midd⸗ 
In, Juni⸗Juli⸗Lieferung 8%, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 
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Paris, 16. Juni. (Schluß courſe.) 3% Rente 
58, 85 cp. det. Anleihe de 1872 94, 60. Italieniſche 5% 
Rente 67,00. Ital, Tabaks⸗Actien —. Franzoſen 
117,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actjen 312, 50. Lom⸗ 
bardiſche Prioritäten 249,50. Türken de 1865 —. 
einem Türken de 1869 262, 50. Türkenlooſe 104, 50. — Träge. 

ſi Paris, 16. Juni. Productenmarkt. heizen 
behpt., Per Juni 38, 25, Ye Juli-Auguſt 34, 50. Mehl 
feſt, Ne Juni 82,00, Juli⸗Auguſt 78, 25, er . 
Sepk.⸗Dezember 67,25, Rübzi feſt, ur Juni 81, 90, 
Ye Juli⸗Anguſt 82,00, Der I U 
33,50. Spiritus matt, Jer Juni 63, 50. — 


ebe m 
cheifer anzuſpornen. 
vom Direstorium 


eingegange 


gsb erg, 
ndegart 
öffentlich 


d ertheilte alsdann Hrn, Herbig 
längerer Rede die neulich erfolgte 


Wiederkehr jener 5 etter:] Br., 25% M Gd. 
lungsrecht illuſoriſch b . f 23%, „ Gb., J. 
nahm Hr. Schey da ntwerpen, 16. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ * Geld 


bericht.) Weizen unverändert. Roggen weichend, Odeſſa 


olgenden Worten an: 
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Die Mehrzahl der Erſchienenen 


Berliner Fonds börſe 
Wirtd. . 
Pol. bl. 4 1 1278. 1878, 
Deutſche Bonds. Hupothiten-Pfanbbr. 3 5 | 5 Berlin. Nordbahn | 29½ | 5  |r@ternard Won | 101% | 4½ 
ö 5 1102% Part- Oli 4 107% Vert d- Magd. 98½ 4 [Thüringer 117% 7¼ 
Gonjokibizte Ant, | 4106 % Seb gtd. J . 5 106 ½ | di po a. em Apr Ya Verlin-Stettin 150 10% | Tüßt-Inſterburg 65 — 
— 5 1 1 99% ver we 8 8 5 Bretzl.-Schw.⸗Fbg. Be 3 I Meimanberagan | 73%, ⁶ 4 
e N . { 5 Kblu⸗ — St.- Pr. 1 
een Senne f 88% gn, de. 8 | mu ae 6 % . n 106% 5 ag Sn. 22“ 8 
be brün. u. b 3 55 3 95% ge 3 1008 erl. r. Keen 3%) 0 |Brehbenime | 31% 
Pſdbr. 2 Bräm.pfb. 8 . z 
Be do. 4 | 974, Gotha Prüm fd. 105 do. Anl. g. 1885 | 6 [102 9 10% 9 en 4 23 6 
e a, 5 8% e 190% d. e n | 6 laat n en, | 24] 0 ae, 0 8 
. ... , ER bt 
*. do. do. 44 102446 2 675% 6 4 Kohlſurt⸗Falkenb. 74½ 5 — 191%, 10 
Wolenſche nene do. | 4 955 do. 1 98¼½] do. Tabat 6 % Martiſch-⸗Poſen 38% 0 t do. Nordweſtb. 104% 5 
r | 6 | 97Y lt, Se | 7 0] den tue | 44% | 5 
do. do. 97 do. Ered. -L. v. 5 100% . a 88 N 11 Magde b.⸗Oalberſt. 103 — [ xeichenb. Parbd. 65½ 4½ 
„ „ , . ev . 5 Keren % z. . , | 3% eee, | ae | 
do. do. 5 106 do. Looſe v. 188% 7. ee al do. 0. 102 — 2 | 
vo. neue |4 | 96 ( ungar. Eiſenb. an — 8 Türk unt v. 1% 5 43% Masha 260, 14 Sister. Sons. 154 5 
d do. (AB TON nne Ae (5 100 74 Tact. on aue | 6 N f de. Siem 34% 4 Schwelt. Umiond, 139 0 
Vomm. Rentenbr. 4 98 % Kuf-Eol Mul- 188: = 4 — . he 3 08 Mlünſt. Enſch. St. V. — 5 do. Mefib, 28 13/5 
Bote . |4 9870 do. do. — 100 100 eee obauſen-Erfurt 51 4 ][ Warſcau- Wien | 841% — 
reußiſche do. 98 %] do. do. Anl. 1862 a do. St. Pr. 48 1G a 
— do. do. von 18705 10% 1 Oberſch. J. u. 0. 158½ 1132, Ansländiſche Prioritäts⸗ 
Bad. Prüm - Aul. de. do. von 187115 09. en n. de. Lt. 8. 141% 113% Obligationen. 
von 1867 4 112% ] do. do. von 1872/5 100% [aachen-Maftrict 33% | — | ogpreuß. Südbahn 39% O Hottbard-Bahn 5 10055 
Bayer. Prüm-M. 4 114 ¼ do. Stiegl. 5. Ant. 583 ½ [Bergiſch⸗Märk. 83 — do. St.-Nr. 75e. 0 Taſchau⸗Oderbg. 5 | 73% 
Breunfdh. Pr. | — 22% Muff. Stiegl. 6. Anl. 5 | 92% Berlin- Anhalt 141 16 | Bomm.Genteaisyn. | 3½% 0 taronpr.Rud.⸗B. 5 | 85% 
Möln- MdB. 3 97 do. Mräm.⸗A. 18645 150 ½ IBerlin-Dreäben. 62 5 [echte Oderuferb. 118 ¼ 6 ½ ] oe Staatab. 3 317¼ 
dne Sort Loe 3, 53 ¼½ bo. do. von 188615 147 ½ [Berlin- Gorlig 70% 3] do. St. r 117 %½ | 6% fbbſt. . Lomb. 3 2245 
Wübeder Ur⸗Anl. 3 ( 54 ½ | Ruf. Bod. Erd. fo 5 87% do. StPr. 99% 5 Abaniſche 129% | 9 | +Emir. 5% Oulg.“ 5 | 86% 
 Olpentuag. 250. % | 39% | vo. Gentral. vo. 5 80% Lerlin-Damburg | 179%, | 10 Unban-Nabe 24% | O I focber.Notdwenb.! 5 | 874% 


ſchaftl. 85% Gd., 4% do. 


do. 96% 


und Thon 


T. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
zig, 17. Juni 1874. 
Wetter: milde Luft und 


Weizen loco fand am heutigen Markte gute Frage 
und ſind 450 Tonnen ziemlich leicht verkauft worden, 
auch mußte man etwas beſſere 
Tonne mehr gegen Ende voriger Woche, zugeſtehen. 
Bezahlt iſt für bunt mit Geruch 115/166, 78 , bunt 
1 ‚ bellbunt 128/2964. 87, 87½ R, bell- 
farbig befeßt 1932/3344. 87 M, weiß 1284, 90% A, 
ein weiß 12978. 90 M Jer Tonne. 
12688. bunt Juni 87 % Br., 86 ¼½ . 


er, 


Productenmärkte. 
Königsberg, 16. Juni. (v. Portatius & Grothe) 
Ko bunter Wolhynier 127/282. 106, 


Hälfte October 24% A Br. 24½ 


d., 4½ 
„Danziger Bank⸗Verein 60 Gd. 
Danziger Schifffahrts⸗Aetien⸗Geſellſchaft 94 Br. 

Ä Geſellſ an „Ged 
5% Danziger Oypotheken⸗Pfaudbriefe 98 ¼ Br. 


Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbrieſe 994% Br. 


Preiſe, bis 1 % Par 


do. do, Auction erwartet. 


765 Wolle. 2 
Königsberg, 16. Juni. Der Markt iſt ſeit dem 
13 in vollem Gange und ſind ſowohl die regelmäßigen 
Beſucher deſſelben, als auch einige neue Käufer er⸗ 
ſchienen, zeigen ſich jedoch ſehr zurückhaltend im Ein⸗ 
kaufe Von dem zu erwartenden Quantum iſt etwa 
ein Viertheil eingetroffen. Die Wäſchen ſind im 
Durchſchnitt nur mittelmäßig. Preiſe ſtellten ſich für 
Kamm und Stoffwollen 4—5 &, für beſſere Tuch⸗ 
wollen 4-6 niedriger, als im Vorjahre; abfallende 
Wäſchen ſind ſchwer 8 5 s 
Stettin, 16. Juni. Die Zufubren, betragen ca. 
10,000 Etr., wovon ½ ſich in zweiter Hand befindet. 
Gute vorpommerſche Wollen wurden von deutſchen 
Kämmern zu 64—66 Thlr. mit einem me e 


ania“ 95 Br. 
5% 
5% 
aaren⸗Fabril 


von 4—5 Thlrn. geräumt. Die Wäſchen ſind mei 
befriedigend. Die e en e Wäſchen ſin 
vernachläſſigt und erfahren einen Preisabſchlag bis zu 
7 Thlrn. Es ſind wenig Fabrikanten am Platze. (W. T.) 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 16 Juni. Wind NO 
Geſegelt: Lenz, Guſtav, London; Feiland, 
Linck, London; beide mit Holz. 
Den 17. Juni. Wind: O. 
lt.] Heſegelt: Lemke, Comet, Suttonbridge, Holz. 
Juli 1 ommen: Chriſtenſen, Activ, Fredrikshavn, 


r- Ba egelt: Brodih, ® D), London: 


Termine 


Agnes 


Dublin, G Wick; 
ame 


asmuſſen, 


Anne Die 
orn, 16. Juni. — Waſſerſtand: 4 Fuß 1 Zell. 

EBEN, Wind: NO. — ! —— bewölkt 

Stromab: € 

Liebnitz, Winiawski, Wloclawek, Dig., 


1 Kahn, 1632 — Weiz. 

Manthey, Kahnheim, Jo a do., 6 Tr., 1440 St. 
w. H., 13,491 E 
Nieski, Roſenberg u. 
6 Tr., 5772 St. 


iſenbahnſchwellen. ; 
Kretihmer, Gludawa, Schulitz, 
w. H., 30 L. Faßh., 2694 Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. a 
Eder, Senger u. Adler, Ulanow, Danzig, 7 Tr., 6500 
t, w. Holz, 2400 Cubikmeter Brennholz. 
Kloſe 9 Thorn, Spandau, 1 Kahn, 10 Laſt 
aßholz. 
Ramin, Wegner, do., Harburg, 1 do. 387 St. w. H. 
6 Nenneheck derf,, do., do., 1 do., 877 St. w. Holz 
Rennebeck, derf., do., do., 1 do., 298 St. w. H. 
Glinsli, Kaliſcher, Rachezyn, Thorn, IT do., 80 Cubikm. 


5 rennholz. 5 
Lück, derſ., do., do., 1 do., 80 Cubilm. Brennholz. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


0 5 Barometer - Tyermometer 


Stand in 


Wind und Wetter. 


ammenberufen nicht blos im 21%. Hafer behauptet. Gerſte ruhig, Donau 22 ½.76—92 & nach Qualität gefordert, ni 84 ½— 

— Partei, die h Tope weiß. ua mat Galuzder t.) Raffinirtes, Berg A ce ie uli ER a ee We Be ne 

dieſen Worten erhob ſich Ju 296 Hude und r Juni 29 bez. und Br., Gr. Setter Auduft 85½—83¼½ A bez., Pe September⸗ 160 4 339,47 | + 130 NO., mäßig, bezogen. 

beamte uud erklärte bie Verſaum 5 S tember er, September 3) bez, 31%, Dr. ctober 7979 ½— 0 & bez., Jer October⸗November 17 8 338,30 | +12,4 IR au, bezogen. 
5 ud. ite. hal 338.52 4.13 IND. flu, Regen. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
1078, 


do, do. B. Eibetpar | 5 | 68% Gew. -B. Schuſter | 64% 5 Berg⸗ u. Hill en- Geſellſch 
fungar Nordoſtb. 5 Sn Int. 2 BE 0 
kungar. Oſtbahn Königsb Ver.⸗B. Dortm. U „150 — 
Breſt⸗Grajewo 5 72 Meining. Freditb. 10414 = Königs- ne —— 160% 
1 Charko-Azow rtl. 5 | 99½ Norddeutſche Bank 138 52. Stollberg, Zink 23% 
+Rurst-ChHartom | 5 99 ½ | Deft.Gredit.-Anf. | 130 9 
+Rurfät-ftien 5 | 99% | Nom Ritterſch B. | 122%, 20 | Wictori 
+MoscoMjäfen 5 101 4 Preußiſche Bank 179 0 
1Mosco-⸗ Smolensk 99% | do Bodener⸗B. 92½ 
Rybinsk⸗Bologoye 5 | 88% Pr. Cent. Bd.-Kr. | 1214, | 9% * —— R 12 
Rjsien rotem 5 | 99% | Preuß. Ced-An. 50% 0 | don 3 23 6.23 
1 Warſchau-Terezp. 5 [ 96% Schaffhauf. Bnkv. — = — > 8 3 = 
| Säle. Bantverein | 1061 5 8 
Baut- und Iuduftrienetien. Sun Berend | 77 4% Er 79.4895 
Divib, % 28 0 Belg. Bankpl. x. 4 80 14 
eren do 2m 4 807% 
Berliner Bank 73 0, Bauverein paſſage 24% , Wien a5 9 4 
Berl. Bantverein 85 ½ 5 ½ Brl. Centralſtraße 35 5 5 Be 5 30 
Berl Caſſen⸗Ver. 275 29 Deutſche Daugeſ. 55 ½ 0 Pebertönt ms. 54| 93%, 
Berl. Com (See.) 62% O | do. Eiſnb -B. G. 40%, 0 ie 8 kung 92% 
Berl. Handels⸗G. 119 6½ | do. Reichs⸗Cont. 86 ½% 8 Wurſcan 878.6 3% 
Berl. Wechslerbt. 49%] O J maſeman Bau. | 351, ) 2% — . 
Brest. Discontob. 80 2% A. B. Omnibusg. 136 15 Sorten, 
Genteld. f Bauten | 55 5 [c. F. Baumat. 32 0 | gauispror 110% 
Ctirb.f. Ind u ond 72 / 4 [C.-A. . &. u. | -- — | Dufaten 8.5 ½ 
Danzig Bankver 60 ¼ 3. Nordd.Pap.-Fabr] 40½ | O | Soverelgns 6.231, 
Danziger privatb. |118%/, | 7%, | WöblertMaſchinf 55 — | Napoleonsdꝛor 5.11% 
Darmſt Bank 145% 10 Weſtend⸗Geſellf. 241% 0 Imperlals ae 
Deutſchechenoſſ. : 100 3 ] Baltiſcher Aoyd 28 — | Dollar 1.11% 
Deutſche Bank 80½ 4 ſEtbing.Eiſenb.⸗F.] 12½ 0 Fremde Banknoten 997 
Detſch. Eff.- u. W. 114%, 9½ | Königsbg. Vulkan] 38 0 Oeſterreichiſche Bankn. 90516 
Deutſche Uniond. 79 1 Münnich, Ch. M. 33 — do. Sübergulden 95%, 
Dite-Gommand, 165 14 ADrbiär.Mind. | 68%, | 5 Ipuikiäe Mantnoten 93%, 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Abend 7¾ Uhr wurde meine liebe]! 


5 Paula, geb. Jochem, von einem 
Yen a Jungen glücklich entbunden. 
Königsberg i. Pr. den 15. Juni 1874. 
Richard Quedenfeldt. 
ie heute früh 5 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner liehen Frau Julie 
geb. Mielke von einem kräftigen Knaben 
beehre mich Verwandten und Freunden ſtatt 


beſonderer Meldung hiermit ergebenſt an: | 


zuzeigen. 
Danzig, den 17. Juni 1874. 1 
4694) „Bencke. 


Gehen Abend 11 Uhr wurden wir durch 
f 55 Geburt eines geſunden Sohnes 
erfreut. 
Zinten Oſtpr., den 16. Juni 1874. 


3 H. Staecker und . 
eute Nachmittag 3% r ſtarb na 


langem ſchweren Leiden meine liebe 
Frau Henriette Marie, geb. Gamm, im 
57ſten Lebensjahre. 

Elbing, den 16. Juni 1874. 
4683) A. Schwabe. 


ittwoch, den 17. d. M., 42 Uhr, ent 
M ſchlief ſanft nach langem Leiden unſer 
geliebter Vater, Großvater und Schwieger⸗ 
vater, der Rentier Abraham Daniels im 
70ſten Lebensjahre, was wir tief betrübt an⸗ 
zeigen. — Krampitz, 17. Juni 1874. 


ee Die Hinterbliebenen. 


J. Jtaliener jr., 
Königsberg i. Pr., 


gentur-, 
Commissions-, 
Speditions- & 
Assecuranz-Gesohäft, 


empfiehlt ſich unter Zuſicherung billigſter 
und prompteſter Bedienung. 


Segelleinen 
zu Zelten und 
Marquiſen 


in allen Breiten 


beſte Sorten 


empfiehlt 
N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt No. 35. 


l. Schiffs- und 


En 
indeketten 


von Yıs—1* Stärke 1 
Englische Schleifsteine 


von 10—30“ Durchmeſſer, 


Engl. Kohlen- und 
allastschaufeln, 


tra ſtark in jeder Größe, 
chiffswinden, 
Gerichtete Flossnägel in 
allen Längen, 
Dichtwerg 


in beſter Waare, 


Seegras, 
trocken und ſandfrei, offerirt bei promp⸗ 
teſter Effectuirung billigſt 


L. Flemming, 


Johannisthor 44. 4696 


Die Dachpappenfabrik 


von 


Herrm. Berndts, 


Danzig (Comtoir Laftadie 3 u. 4), 
empfiehlt beſte asphaltirte 
Dachvappen in verſchiedenen Stärken u. 
ganz reeller Qualität. 
Adialyt, vorzüglicher Dachüberzug. 
Asphalt⸗Dachlack, engl. Steinkohlen⸗ 


theer. . i 

Dachlatten ıc. zu billigſten Preiſen, u. über: 
nimmt die Eindeckung der Dächer 
Garantie. 


73 
N vorzüglich ſchöne 


damer Gras⸗Käſe 
npfiestt Julius Tetzlaff. 
orzügliche Himbeer⸗ 


Limonaden⸗Eſſenz 
a Liter 20 He offeriren 


erd. Pfitzner & Co., Alt. Graben 44. 
5000 Wollſücke, 
1000 Stück Mipspläne 
3⸗Scheffel⸗Getreide⸗ 
Farmerſäcke 


empfiehlt 


Otto Retzlaff, 


Commandite Milchkannengaſſe No. 1. 


Mauerſteine 


a offeriren (4705 
Rich“ Dühren & Co., 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. 

lie ſyphilitiſchen Krankheiten werden in 
kurzer Zeit radical cnrixt v. Wundarzt 
Caspary, Langgarten 112 (4623 


(4348 


wird. Es wird ins 


4245) 


unter 
(44 i 


„ Hypotheken⸗Pfandbriefe 
Hypotheken⸗Pfandbriefe mit 110 „ rückzahlbar 


National- Hypotheken Credit-Geſellſchaft 


in Stettin, 


welchen eine unbedingte pupillariſche Sicherheit zu Grunde liegt, indem neben den ländlichen und ſtädtiſchen Hypotheken über 
115 fiele enſcha . ſolidariſch mit ihrem ganzen Vermögen verhaftet ſind, empfehlen wir als ſicherſte und vor⸗ 
theilhafteſte Kapitalanlage. 

a Als Vertreter Pbiger Geſellſchaft geben wir dieſe Pfandbriefe zum Berliner Tagescourſe francy Pro⸗ 


1/ 0/ 
72 /⁰ 


viſion ab. 4 : 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
4710) Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. N 
SSSSS38838333S352.:3SSS3SSESSE3STTCST3T353enH 
National- Nach America-Stettin-Vew-Vork, Jeden Mittwoch. 


Dampfschiffs- 
Compagnie. 


a Berlin, zſiſche Str. 28. 
40 Thlr. C. Messing, SH VS 
Zwei hochelegante 
e N 


| Ananenpferde, „com: 
Central⸗Bodencredit Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Nußſi⸗ 
ſche Steppen, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf bei 
otheken⸗Darlehne auf Liegenſchaften und guf ſelbſtſtändige, in größeren Städten 
Stgene er Ar ee unterzeichnete Agentur Dermittelt, bei welcher 
Antrags⸗Formulare zu entnehmen find und die erforderliche weitere Auskunft ertheilt 


Er Bahnhof Jablonowo. BAR 
Auf Domin. Czerbienezin 

eſondere auf die unkündbaren Hypotheken⸗Darlehne zum Zins⸗ 
fuße von 44 Procent aufmerkſam gemacht. 


ſtehen 8 kerufette Schweine 
zum Verkauf. (4612 
Danzig, den 16. Juni 1874. 
Robert Wendt, 
Hundegaſſe No. 67. 


K. Mühlbanz fa Sal 


junge legende Hühner 


ſind zu verkaufen am Rähm No. 1, part 


Ein Hotel J. Ranges, 


in der Stadt Schneidemühl, Knotenpunkt 
der Oſtbahn, Krenzpunkt der neu zu banen⸗ 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ | 
Bank zu Berlin 


dee e 8 acht d . 1 ee ſtädtiſche und ländliche Grund- 1 
ücke und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch den Bahn Poſen⸗Belgard, wird am 8. Juli 
die General⸗Agenten d. . Vormittags 10 Uhr, gerichtlich ver⸗ 

| 8 


Rich‘ Dühren & CO., 


e ee Pennterſce. Broctenswerth. 


Hhpotheken⸗ ctienbank Ci Slin Ein altes renommirtes Material: 


und Schankgeſchäft, verbunden mit Gaſt⸗ 
1 wirthſchaft, Einfahrt, Stallung, Speicher ꝛ0., 
ewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ländliche und ftädtifche Grund- im einer bedeutenden Kreisſtadt in Weſtpr., 
tücke und zahlt die Valuta in baarem Gelde. — Bezügliche Anträge find an den un 
e e Haupt⸗Agenten der Bank zu richten. 
4 


am Markte gelegen (ſchon ſeit 30 Jahren 
Otto Lindemann, Danzig. 


in einer Hand), it wegen vorgerückten Alters 
H erdur gen wir erge an, daß wir unſere Haupt⸗Agentur zu Danzig dem 
iu Franz Drasger 


des Beſitzers mit 3⸗ bis 4000 . Anzah⸗ 
daſelbſt übertragen haben. 
Gegenſeitige a 


dae die e dn 
Lebens⸗, Invaliditäts- u. Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
| Gefellichaft „Prometheus” 


Näheres bei R. Krispin in Danzig, 
n Berlin. 
Der Director 


Schmiedegaſſe No. 4. (46% 
ger Guts⸗Verkauf. 
ür den Verwaltungsrath 
r. Herrmann. Dr. G. A. Schellenberg - 


Ein Landgut auf der Höhe, 34 Meilen 
von Danzig, ca. 83 Hectare (5 Huf, culm.) 
mit guten Wohn⸗ u. W 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfeble ich mich zur Entgegennahme don 
Anträgen ſowehl us en 6 auf Invalivitätd- und auf Un all- Verf. erum 1 9 
jelben können in der mannigfaltigſten Art abgeſchloſſen werden. Statuten, Geſchäftspläne, 


gel, Moder ꝛc. it bei 4000 Anzahl. für 
den fix. bill. Preis von 9000 Lie zu ver⸗ 
kaufen. Adr. sub 4533 in der Exped. d. Ztg. 


Vortheilhafter Kauf. 
In der nächſten Nähe Danzigs iſt ein 


Eiſenhammer, wozu 80 Morgen Land ge 
hören, mit guter Waſſerkraft, guten Gebäu- 


frequenten Geſchäfts zu verkaufen. Kaufbe⸗ 
dingungen billigſt. Adr. unter 4677 in der 


Expedition dieſer Zeitung. . 
Einen Lehrlin 


Arbeiterwohnungen, einem Kruggrundſtücke, 
Proſpecte und Antragsformulare werden von mir unentgeltlich verabfolgt. 


F. Draeger, 


großem de N Lehm zur Ziegelei, Mer⸗ 
Langenmarkt No. 22. 


4648) 


22. Juni er. Bremer Ausſte auge: otterie. en Be = 
upt⸗Gewinne: 30,000, 15,000, 10,000, „ 5000, 4000, „2000, 
Reichsmark und 4000 kleinere Gewinne. Yoofe a 1 Ag nur noch wenige ur 
u haben bei Theodor Bertling (4715 


ünſtigen Bedingungen ! 
N 1. U. — Buchhandlung, 
Prowe & Beuth. 


Für einen kranken Knaben wird bei einem 


Gerbergaſſe 2. 


Hypothekencapitalien 


in jeder Höhe, mit und ohne Amortifation a 5 7 zu haben durch 
6660 75 Poggenpfuhl 78. 


E. L. Ittrioh, Comtoir: 
um Abbruch 


gu verkaufen ein Gebäude, 33° lang, 33° 
reit, von Bohlenſchurzwerk und gefälzten 
9“ hohen Ständern, mit Pfannendach, 
in gutem Zuſtan de, bei (4693 


W. 
W. Siemens, 
St. Albrecht. 


Engl. Matjes Heringe 


verſendet in kleinen Gebinden 


4700) _ A. v. Zynda, su. 


Trieotagen 


| Feuerwerkskörper. 


Feuerwerkskörper 
bengalische Flammen 
gli 


vorzüglichſter Qualität und zu billig⸗ 
ſten Preiſen offerirt 


Franz Jantzen, 


N 38. 
Beſtellungen auf große Feuer⸗ 
werke werden in kürzeſter Zeit effec⸗ 

tuirt und werden genaue Anleitungen 


vortheilh. 


er tliche 


um Selbſtabbrennen gratis verab⸗ Schulkenntniſſen ee 
ſolgt (4453 1 12 rege 8 Beige Ä errmann & l.efel t. 
eidern für Herren in andes funded NN 

anſtändiges junges Mäd 
Wolle, Halbwolle, Baumwolle und Eis as in der Wirthſchaft n 


Seide empfiehlt in mittleren und fei⸗ 
neren Sul billigſten Preiſen 


itäten zu 
Otto Harder, 


4104) Gr. Krämergaſſe 3. 
Ein einpferdiges Göpel 
240 Ebel Ne Sinterpomm. 


Ein compl. Fuhrwerk 


5 Einſpänner) iſt zu verkaufen Zu er⸗ 
ahren in der Exped. d. Z. unter No. 4691. 
Ein vollſtändiges Schmiede⸗Handwerkszeug 

‚Steht billig zum Verkauf. Auskunft er⸗ 
theilt Buchdrucker Freitag in Dirſchau, 


Geräucherte Flundern, 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
und verſendet bei billigſter Presaberech mg 
Alexander Heilmann, 


4721) cheibenrittergaſſe 9. 


Mast Kl. Schellmühl bei Langefuhr. 


neiden, 


Jalon Fri Ser 1 ſiren 
1 nd Na C. 
5 0 bei guter Bedienung C. Goeldel. 


Louis Willdorff, 2 
2 iegengaſſe No. 5. ? un 


Neue Matjes-Heringe, 
delicater Fiſch, empfiehlt billigſt (4703 
M, Paradies, untl 


BOSD); ee 
ehrere Materialiſten, gediegene 
M Kräſte, für hier und — alb 
un chulz, 

4716) . Heiligegeiſtgaſſe No. 8. 
E= wird eine Penſion mit eigener Stube 
vom 1. Juli geſucht. Adr. unter 4703 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


den und Inventar, wegen allen. des ſehr ]! 


i chulkenntniſſen ng unter]! 
mit guten Sch (4875 


1. October] 9 
ebingungen in 
Brunshof bei Sangefune ie) ge 


Ein Commis, 


ame der polniſchen Sprache mächtig, 
welcher mit der Leinen⸗ und Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Branche vollſtändig vertraut und 
flotter Verkäufer iſt, findet von ſogleich 
unter günſtigen Bedingungen ein Engage⸗ 
ment bei 
Eiſenack in Danzig. 


Julius Gerſon, vormals C. L. 
(4699 


Für ein Gut in der Nähe Danzigs 


wird ein 


Wirthschafter 


_ Böhrer, Langgaſſe 55 


zuverläſſiger 


Atteſte ſind in der Expedilion dieſer 
Zeitung unter 4686 einzureichen. 


ro RO, 


er 


Ra Ga, Dr 22 
Bonne nut guter Schulbildung empfiehlt 

| Heldt, Breitgaſſe 114, Danzig. (4708 

1 Nähterin, 1 Stubenmädchen, 1 Mädchen 
3. St. d. Hausfr. f. Gut empf. Heldt. 


Eine Remiſe mit Pferde⸗ 
S iſt Röpergaſſ sermiethen. 
Stall Bir N ee 77 
parterre. (4691 


In Zoppot, in der Nähe des Dahnhofes. 
Danziger Str. 9, iſt eine Wohnung, 
beſtehend in 3, wenn gewünſcht auch 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Mädchenſtube, Balcon und 


Garderobe, mit vollſtändiger Haus⸗ und 
Kücheneinrichtung, von fetzt bis 12. Auguſt 
(4719 


billig zu vermiethen. 


| Cigarren⸗, Tabak- Wein. u. Sprritutofene 


1 dandlung. 


Gebirgs⸗Himbeer⸗Limo⸗ 
naden⸗Eſſenz 

vorzüglicher Qualität 

in Flaſchen und Gebinden zum 

Engros⸗Preiſe. 

C. H. Kieſau, Hundegaſſe 3 u. 4. E 

!ager aller Sorten der beltebteiten franz. 

deutſchen Ligueure und Eſſenzen. 


Gartenbau-Verein. 


Donnerſtag, den 18. Juni er., Nach⸗ 


mn Zune 


En gros&en detail 


— 


© 


mittags Verſammlung im Königl. Garten 


zu Oliva. (Abfahrt des Zuges von Danzig 
2 Uhr.) Um 6 Ubr gemeinſame Fahrt 
nach Zoppot, und Beſuch der Villa und 
Parkanlagen des Herrn J. J. Berger. — 
Abends nach Thalmühle oder Eiſſenhardte 
Etabliſſement. 


Die D der Vereins mitalieder 
ſind freundlichſt eingeladen beit u 
nehmen. 4542 


Der Vorſtand. 


Stenograph. Verein. 


Sonntag, den 21. Juni, Vormittags 10 
Uhr: Spaziergang von Zoppot nach Adlers⸗ 
horſt mit Familie; von hier gemeinſchafel che 
Abfahrt per Bahn Vormitt. 9 Uhr 23 M. 
Anmeldungen werden bei Herrn E. Weiß, 
Langenmarkt 20, erbeten. 


1678) Der Vorſtand. 


Westerplatte. 


Donnerſtag, 18. Juni 


Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des r. 
onen Rabe No. or 
Anfang 4 Uhr. 
Se. 


Entree 2% Fr, Kinder 1 
5 Dutzend⸗Billets ſind auf den bekann⸗ 
ten Verkaufsſtellen zu haben. 


1 A. Fürſtenuberg. 


en — 3 EUER 2 
5 Selonke’s Theater. 
onnerſtag, den 17. Juni. tipiel der 
italieniſchen Tbon fügt ee Gefell. 
chaft Montanari Ooarina, Gaſt⸗ 
piel der Soubrette Miss Olyde 
nun tere Mr. Deulin. 
‚a: Herr Zademack tft lär. 
Charalterbild mit Gelangt Kae 7 


Piltz's Etabliſſement 
in Dirſchau. 
Dounerſtag, den 18. Juni: 
Großes 


Militair-Concert 


ur Feier der Schlacht bei Belle-Alliance 
gegeben vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 
A Hufaren-Kegin. No. 1 unter Leitung 
des Königl. Muſik⸗Dirigenten 
Herrn Keil. 
Anfang 43 Uhr. Entree 5 Sgr., 
Familienbillets 3 Stück 10 Sgr. 


1 Ar 8 * eee 
10 Thlr. Belohnung 
Demjenigen, der mir zu meiner am Sonn⸗ 
Abend, den 13. d. M., geſtohlenen ſilbernen 
Ancre⸗Uhr nebſt goldener Kette und Kapſel 


verhilft. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
Näheres 1. Damm No. 4 oder Lange⸗ 


air L46042 
Bremer Loose, à I Thlr., 


gaupt ewinn 30,000 Mark, bis zum 19. 
Juni Abends vorräthig bei 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


Druck und Verlag von 
olemann ia Domls 
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